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1 Veranlassung und Aufgabenstellung 
Auf dem Flugplatz Holzdorf ist die Stationierung von Luftfahrzeugen des Typs CH-47F vorgesehen. In 

diesem Zusammenhang sind verschiedene Anpassungen der vorhandenen Infrastruktur erforderlich. 

Hierzu zählen u. a. die Errichtung von neuen Abstell- und Wartungshallen sowie die Errichtung von 

entsprechenden Rollwegen und Vorfeldern / Abstellflächen. Neben den baulichen Änderungen sind 

mit der Stationierung der Luftfahrzeuge des Typs CH-47F auch Änderungen von Art und Anzahl der 

Flugbewegungen verbunden. 

Für die geplanten Änderungen ist ein luftrechtliches Genehmigungsverfahren nach § 6 Abs. 4 Satz 2 

Luftverkehrsgesetz (LuftVG) durchzuführen. 

Im Einzelnen sind die folgenden Maßnahmen geplant, die Flugbetriebsflächen betreffen bzw. unmit-

telbar flugbetriebsrelevant sind. Diese Maßnahmen sind Gegenstand des luftrechtlichen Genehmi-

gungsverfahrens: 

- Neubau Rampe VI (Abstellfläche für CH-47F) 

- Neubau Rampe VII (Abstellfläche für CH-47F) 

- Neubau Enteisungsflächen im Osten und im Westen 

- Anlage von Rollwegen und Vorfeldern zur Erschließung der vorgenannten Flächen sowie der 
folgenden Hallen und Verbreiterung von bestehenden Rollwegen 

- Neubau von zwei Wasch- und Abstellhallen zum Abstellen von jeweils 6 und Waschen von je-
weils 1 CH-47F 

- Neubau einer Wartungshalle für 5 CH-47F mit Peripherie (Lager Missionsausstattung, Werk-
stätten, Büros) 

- Neubau von zwei Abstellhallen zum Abstellen von jeweils 7 CH-47F 

- Neubau einer Wartungshalle für 4 CH-47F mit Peripherie (Lager Missionsausstattung, Werk-
stätten, Büros) 

Darüber hinaus sind die folgenden Hochbauten und sonstigen Maßnahmen geplant. Diese Maßnah-

men sind nicht Gegenstand des luftrechtlichen Genehmigungsverfahren, sie sind aber in den Umwelt-

gutachten zu berücksichtigen und werden im luftrechtlichen Genehmigungsverfahren daher nachricht-

lich dargestellt: 

- Munitionsarbeitshaus 

- Halle für Bodendienstgerät 

- Neubau Gebäude R&S (Rettung und Sicherheit) mit zentraler Waffenkammer 

- Staffelliegeplatzgebäude mit CSAR-Staffelgebäude (Combat Search and Rescue) 

- Neubau Luftumschlaggebäude mit Passagierabfertigung 

- Erweiterung Tanklager Ost von ca. 300 m³ auf ca. 2.400 m³ Lagervolumen 

- Ersatz- / Erweiterungsneubau Air MEDEVAC-Gebäude 

- Heizhäuser 

- Parkplätze 

- Verkehrsanlagen 
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- Abbruchmaßnahmen 

Zudem sind seitens der Firma Boeing weitere Maßnahmen auf dem Flugplatz geplant. Diese Maßnah-

men ergänzen die seitens der Luftwaffe geplanten Maßnahmen. Diese Maßnahmen sind ebenfalls 

nicht Gegenstand des luftrechtlichen Genehmigungsverfahren, sind aber gleichermaßen in den Um-

weltgutachten zu berücksichtigen und werden im luftrechtlichen Genehmigungsverfahren daher eben-

falls nachrichtlich dargestellt: 

- Firmeneigenes Lager 

- Gebäude für Bodendienstgeräte mit Sicherheits- und Prüfgeräten 

- Instandhaltungswerkstätten und Büros 

- Parkflächen 

- Betonflächen für temporäre Simulatoren 

- Anbauten / Erweiterung Simulator 

Zur Ermittlung möglicher vorhabenbedingter Änderungen werden die folgenden Szenarien betrachtet 

und miteinander verglichen: 

1. Vergleichsszenario 2022  

Das „Vergleichsszenario 2022“ stellt den aktuellen repräsentativen Flugbetrieb vor der Statio-

nierung der CH-47F sowie vor den geplanten Baumaßnahmen dar. 

2. Nullszenario 2036  

Das „Nullszenario 2036“ beschreibt den im Jahr 2036 zu erwartenden Flugbetrieb, wie er sich 

ohne den Austausch der CH-53 durch die CH-47F sowie ohne die in diesem Zusammenhang 

beabsichtigten Baumaßnahmen darstellen würde. Zudem werden in diesem Szenario alle vor-

habenunabhängigen Änderungen, die nach aktuellem Kenntnisstand bis zum Jahr 2036 eintre-

ten werden, berücksichtigt. 

3. Prognoseszenario 2036 

Im „Prognoseszenario 2036“ ist der Flugbetrieb im Prognosejahr 2036 nach Abschluss des Aus-

tauschs der CH-53 durch die CH-47F sowie der in diesem Zusammenhang beabsichtigten Bau-

maßnahmen beschrieben. 

Als Teil der Genehmigungsunterlagen sind u. a. schalltechnische Gutachten über die Auswirkung der 

geplanten Änderungen auf Lärmbelastung durch Fluglärm, Bodenlärm und Baulärm im Umfeld des 

Flugplatzes beizufügen. 

Neben den Gutachten ist zudem eine gutachterliche Stellungnahme zur Ermittlung der Anzahl der 

durch Fluglärm Betroffenen anzufertigen, welche hiermit vorgelegt wird.  
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2 Methodik zur Ermittlung der Anzahl an Betroffenen 
Die Ermittlung der Anzahl der durch die jeweils berechneten Fluglärmkonturen des Flugplatzes 

Holzdorf betroffenen Einwohner (EW) baut auf der Verwendung verfügbarer amtlicher Daten auf.  

So stellen folgende Daten die Grundlage für die Ermittlung der Betroffenenanzahl dar. 

► Einwohner je Gebiet [1] [2] 

Dieser Datensatz enthält die Anzahl sämtlicher Einwohner mit Hauptwohnsitz in den jeweiligen 

Gemeinden Annaburg und Schönewalde sortiert nach Straßen. Von der Gemeinde Jessen wur-

den keine Daten zur Verfügung gestellt. 

► Wohnadressen mit Hauskoordinaten [3] [4] 

Dieser Datensatz enthält die Hauskoordinaten sämtlicher Wohnadressen (WA) in dem betrach-

teten Gebiet um den Flugplatz Holzdorf. Die Wohnadressen und deren UTM-Koordinaten sind 

dabei im Bezugssystem ETRS 89, UTM-Zone 33 dargestellt. Die Hauskoordinaten des Landes 

Sachsen-Anhalt wurden im Bezugssystem ETRS 89, UTM-Zone 32 zur Verfügung gestellt und 

mussten in Koordinaten der UTM-Zone 33 transformiert werden. Die Transformation erfolgte 

mit dem Programm „Transdat“. Die Hauskoordinaten des Landes Brandenburg wurden im Be-

zugssystem ETRS 89, UTM-Zone 33 zur Verfügung gestellt. 

2.1 Ermittlung des Wertes „Einwohner pro Wohnadresse“ EWWA 

Für die hier dargestellte Berechnungsmethode zur Ermittlung der Anzahl der Betroffenen ist der Wert 

„Einwohner pro Wohnadresse (EWWA)“ essenziell. Mittels dieses Wertes und der Anzahl der Wohnad-

ressen lässt sich die Anzahl der betroffenen Einwohner in jenem Gebiet ermitteln.  

Im ersten Schritt wurden die Wohnadressen in eine Datenbank eingespeist und anschließend den je-

weiligen Straßen der Ortschaften Annaburg und Schönewalde zugeordnet. Mittels der Anzahl der Ein-

wohner und der Wohnadressen in den jeweiligen Straßen konnte so ermittelt werden, wie viele Ein-

wohner pro Wohnadresse in den einzelnen Straßen (EWWA.Str) gemeldet sind. Für die Ortschaft Annab-

urg wurden dabei Einwohnerzahlen und Wohnadressen für 152 Straßen analysiert und für Schöne-

walde für 83 Straßen. 

Für die Ermittlung von EWWA wurden die Gemeinden Annaburg und Schönewalde herangezogen, da 

große Teile dieser Gebiete innerhalb der berechneten Fluglärmkonturen liegen und der so ermittelte 

Wert für EWWA als repräsentativ für das hier betrachtete Gebiet einzustufen ist. 

Nach anschließender Prüfung der Zahlen für EWWA.Str auf Plausibilität wurde das arithmetische Mittel 

für den Wert EWWA  aus den Werten für EWWA.Str gebildet. Dabei wurden nur jene Werte herangezogen, 

die als nachvollziehbar einzustufen sind. EWWA stellt somit einen arithmetischen Mittelwert für die Ge-

meinden Annaburg und Schönewalde dar und gibt an, wie viele Einwohner durchschnittlich pro  

Wohnadresse gemeldet sind. 

In der nachfolgenden Tabelle sind die Werte für EWWA.Str auszugsweise dargestellt. Die grau hinterleg-

ten Zeilen und Werte wurden dabei nicht für die Ermittlung von EWWA herangezogen, da sie nicht plau-

sibel oder fehlerhaft sind (z.B. Werte unter 1; mehr Wohnadressen als Einwohner). Diese Zahlen sind 

vermutlich auf fehlerhafte Einträge in den übergebenen Datensätzen zurückzuführen. 
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Tabelle 1: auszugsweise Darstellung der Werte für EWWA.Str 

Gemeinde Straße 
Anzahl 

EW 

Anzahl 

WA 
EWWA.Str 

Schönewalde Alte Dorfstraße 112 48 2,33 

Schönewalde Am Fließ 7 4 1,75 

Schönewalde Am Park 5 6 0,83 

Schönewalde Am Sportplatz 0 2 0,00 

Schönewalde An den Hufen 12 11 1,09 

Schönewalde An den Linden 9 3 3,00 

Schönewalde An den Mühlen 17 10 1,70 

Schönewalde An den Teichen 83 46 1,80 

Schönewalde Bergweg 1 1 1,00 

Schönewalde Bernsdorfer Weg 16 8 2,00 

Schönewalde Birkenhain 11 4 2,75 

Annaburg Am Stadion 289 39 7,41 

Annaburg Kolonie-Heidewinkel 42 20 2,10 

Annaburg Kolonie-Waldweg 11 5 2,20 

Annaburg Labruner Feldstr 12 5 2,40 

Annaburg Labruner Hauptstr 9 3 3,00 

Annaburg Labruner Mühlenstr 19 7 2,71 

 

Anmerkung 

Dass von der Gemeinde Jessen keine Daten zur Auswertung zur Verfügung standen, hat nur einen mar-

ginalen Einfluss auf die Ermittlung des Wertes EWWA , da die Gemeinde Jessen, genauso wie die Ge-

meinden Annaburg und Schönewalde, größtenteils von einem dörflichen Charakter geprägt ist. So prä-

gen in erster Linie Einfamilienhäuser und Doppelhaushälften das Landschaftsbild, sodass davon auszu-

gehen ist, dass es bei dem Wert EWWA für die drei Gemeinden keine maßgebenden Abweichungen gibt. 

Ausnahme bilden hier die Siegmund-Jähn-Straße sowie die Hans-Grade-Straße in Holzdorf-Ost, die von 

fünfstöckigen Mehrfamilienhäusern geprägt sind. Es ist naheliegend, dass hier deutlich mehr Anwoh-

ner pro Wohnadresse gemeldet sind, als dies im Durchschnitt in den umliegenden Ortschaften der Fall 

ist. Um diesen Umstand zu berücksichtigen, wurde für diese beiden Straßen ein Wert für EWWAStr an-

genommen, der sich an Straße „Am Stadion“ in Annaburg orientiert. Diese Straße ist ebenfalls von 

mehrstöckigen Mehrfamilienhäusern geprägt und kann daher für einen Orientierungswert herangezo-

gen werden. Im Sinne einer Worst-Case-Betrachtung wurde für die Siegmund-Jähn-Straße und die 

Hans-Grade-Straße ein Wert von EWWAStr = 10 angenommen.  
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Im Ergebnis der beschriebenen Auswertung wurde für die hier herangezogene Berechnungsmethodik 

ein Wert von EWWA = 2,63 ermittelt. 

2.2 Ermittlung der Anzahl der Wohnadressen innerhalb der Fluglärmkonturen 

In diesem Bearbeitungsschritt wurden die in Form einer ASCII-Datei bereitgestellten Wohnadressen 

(Gebäudereferenzen) mit den zugehörigen Hauskoordinaten zunächst nach den relevanten Daten wie 

Straße, Hausnummer, Hausnummer Zusatz, Ostwert (Rechtswert) sowie Nordwert (Hochwert) gefiltert 

und anschließend in das Geoinformationssystem AutoCAD MAP 3D eingelesen. Hier erfolgte zunächst 

eine weitere Prüfung auf Plausibilität, indem die eingelesenen Koordinaten vor dem Hintergrund einer 

digitalen topografischen georeferenzierten Rasterkarte (DTK25) dargestellt wurden. Auf diese Weise 

konnte geprüft werden, ob sich die Hauskoordinaten mit den in der Karte dargestellten Flächen für 

Wohngebiete und Bebauung decken. In der folgenden Abbildung ist diese Überlagerung auszugsweise 

dargestellt. 

 

Abbildung 1: Überlagerung Hauskoordinaten mit DTK25 

Im nächsten Schritt wurden die Hauskoordinaten mit den im Fluglärmgutachten berechneten Flug-

lärmkonturen für die Szenarien Prognoseszenario 2036, Vergleichsszenario 2022 und Nullszena-

rio 2036 jeweils für den Tag- und Nachtzeitraum überlagert, wie dies in der folgenden Abbildung am 

Beispiel der Tagzonen des Prognoseszenarios 2036 abgebildet ist. 
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Abbildung 2: Überlagerung Fluglärmkonturen mit Hauskoordinaten  

Nachdem die Hauskoordinaten (Adressen) in entsprechenden Layern (innerhalb der betrachteten 

Fluglärmkonturen) separiert wurden, konnte die Anzahl der Adressen bestimmt werden. Mittels des 

Wertes EWWA = 2,63 lässt sich anschließend die Anzahl an Betroffenen (Produkt aus Anzahl der Haus-

adressen und dem Wert EWWA) ermitteln. Die Anzahl an Wohnadressen sowie Betroffenen ist in den 

folgenden Tabellen dargestellt. 

Tabelle 2: Anzahl Wohnadressen Tagzeitraum 06:00 – 22:00 Uhr 

 Prognoseszenario 
2036 

Vergleichsszenario 
2022 

Nullszenario 
2036 

50 - 55 dB(A) 617 442 501 

55 - 58 dB(A) 244 45 62 

58 - 60 dB(A) 103 0 0 

60 - 63 dB(A) 39 0 0 

63 - 65 dB(A) 0 0 0 

>65 dB(A) 0 0 0 

gesamt 1003 487 563 

 

Tabelle 3: Anzahl Wohnadressen Nachtzeitraum 22:00 – 06:00 Uhr 

 Prognoseszenario 
2036 

Vergleichsszenario 
2022 

Nullszenario 
2036 

45 - 50 dB(A) 314 0 31 

50 - 55 dB(A) 31 0 0 

55 - 60 dB(A) 0 0 0 

>60 dB(A) 0 0 0 

gesamt 345 0 31 
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Tabelle 4: Anzahl Betroffene Tagzeitraum 06:00 – 22:00 Uhr 

 Prognoseszenario 
2036 

Vergleichsszenario 
2022 

Nullszenario 
2036 

50 - 55 dB(A) 1623 1162 1318 

55 - 58 dB(A) 642 118 163 

58 - 60 dB(A) 271 0 0 

60 - 63 dB(A) 103 0 0 

63 - 65 dB(A) 0 0 0 

>65 dB(A) 0 0 0 

gesamt 2639 1280 1481 

 

Tabelle 5: Anzahl Betroffene Nachtzeitraum 22:00 – 06:00 Uhr 

 Prognoseszenario 
2036 

Vergleichsszenario 
2022 

Nullszenario 
2036 

45 - 50 dB(A) 826 0 82 

50 - 55 dB(A) 82 0 0 

55 - 60 dB(A) 0 0 0 

>60 dB(A) 0 0 0 

gesamt 908 0 82 

 



Luftrechtliches Genehmigungsverfahren 
Flugplatz Holzdorf 
Ermittlung Anzahl der Betroffenen 

 

12 
 

3 Zusammenfassung 
Zur Bewertung der Anzahl an Betroffenen innerhalb der berechneten Fluglärmkonturen im Umfeld 

des Flugplatzes Holzdorf wurde das Prognoseszenario 2036 mit dem Nullszenario 2036 sowie mit 

dem Vergleichsszenario 2022 verglichen. Dabei lässt sich folgendes feststellen: 

► Die Anzahl der Betroffenen liegt beim Prognoseszenario 2036 während des Tagzeitraums mit 

2639 insgesamt deutlich über der Anzahl der Betroffenen des Vergleichsszenarios 2022 (1280) 

und des Nullszenarios 2036 (1481). So erhöht sich die Anzahl der Betroffenen des  

Prognoseszenarios 2036 im Vergleich zum Vergleichsszenario 2022 je nach Fluglärmkontur um 

den Faktor 1,4 (Pegelwert 50 – 55 dB(A)) bis 5,4 (Pegelwert 55 – 58 dB(A)). Im Vergleich zum 

Nullszenario 2036 erhöht sich die Anzahl bei diesen Konturen um den Faktor 1,2 bis 3,9. Im 

Gegensatz zum Prognoseszenario liegen beim Vergleichs- und Nullszenario keine Wohnadres-

sen innerhalb der Kontur mit einem Pegelwert von 58 dB(A) oder höher. 

► Ein ähnliches Bild ergibt sich für den Nachtzeitraum. Auch hier erhöht sich die Anzahl der Be-

troffenen des Prognoseszenarios 2036 insgesamt deutlich im Vergleich zu den anderen Szena-

rien. Während beim Vergleichsszenario keine Wohnadressen innerhalb der Kontur mit einem 

Pegelwert von 45 dB(A) oder höher liegen, erhöht sich die Zahl der Betroffenen des Progno-

seszenarios im Vergleich zum Nullszenario um den Faktor 10 (Pegelwert 45 – 50 dB(A)). Beim 

Nullszenario liegen keine Wohnadressen innerhalb der Kontur mit einem Pegelwert von 

50 dB(A) oder höher. 

► Die Erhöhung der Zahl der Betroffenen beim Prognoseszenario 2036 im Vergleich zu den an-

deren Szenarien ist primär auf die größere Ausdehnung der Flächen innerhalb der Fluglärm-

konturen zurückzuführen sowie der Tatsache geschuldet, dass die Ortschaften Holzdorf, 

Dubro, Arnsnesta, Meuselko, Brandis/Horst und Löben durch die Fluglärmkontur mit dem Pe-

gelwert 50 dB(A) des Prognoseszenarios 2036 eingeschlossen sind.  

 

 

 

 

Berlin, 07.11.2024    Lukas Künzel 
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4 Quellenverzeichnis 

1 Einwohner je Gebiet für die Ortschaft Annaburg, Stichtag: 02.10.2024, sortiert nach Straßen 

im Gebiet, Hauptwohnsitz; Stadtverwaltung Annaburg, 02.10.2024 

 

2 Einwohner je Gebiet für die Ortschaft Schönewalde, Stichtag: 29.07.2024, sortiert nach Stra-

ßen im Gebiet, Hauptwohnsitz; Stadt Schönewalde, 29.07.2024 
 

3 Hauskoordinaten für das betrachtete Gebiet Land Brandenburg; Landesvermessung und Ge-

obasisinformation BB, Geobroker, 18.07.2024 
 

4 Hauskoordinaten für das betrachtete Gebiet Land Sachsen-Anhalt; Landesportal Sachsen-An-

halt, Geobroker, 18.07.2024 

 

 

 


